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Bericht über das gemeinsame Engagement der Zentralschweizer Kantone in der Versammlung der Regionen Europas (VRE)

Gemäss Leistungsauftrag, enthalten in der Vereinbarung über das gemeinsame VRE-Engagement der Zentralschweizer Kantone vom 30. April 1999, wollen die Zentralschweizer Kantone über regelmässige Kontakte mit mindestens drei Regionen des benachbarten Auslandes verfügen, sich aktiv an der Arbeit in mindestens einer VRE-Kommission beteiligen, an der jährlichen Hauptversammlung teilnehmen und mindestens ein INTERREG III-Projekt durchführen. 

1. Kontakte mit Regionen des benachbarten Auslandes

Kontakte mit benachbarten europäischen Regionen haben sich insbesondere aus den Vorarbeiten an den INTERREG-Projekten ergeben und werden sich bei der Projektumsetzung noch vertiefen. Wir haben in diesem Zusammenhang angeregt, dass in den nächsten Jahren interregionale Treffen auf Behördenstufe stattfinden sollten, als Ergänzung zu den Kontakten auf der Fach- und Verwaltungsebene. 

Auf INTERREG-Projekte bezogen sind Beziehungen geknüpft worden zwischen der Gemeinde Altdorf/dem Kanton Uri und den Regionen Piemont, Trento und Bled (Slowenien). Im Weiteren haben regelmässige Kontakte zu den Ländern Tirol, Südtirol und Kärnten stattgefunden, wahrgenommen durch die INTERREG-Fachstelle und Vertreter der Regional-Entwicklungsverbände. 

2.
Mitarbeit in mindestens einer VRE-Kommission

Innerhalb der VRE sind die Arbeits- und Themenbereiche auf vier Kommissionen aufgeteilt:

· Kommission A; Institutionelle Fragen, Ost-West Zusammenarbeit

· Kommission B; Sozialer Zusammenhalt, Soziales, öffentliches Gesundheitswesen und Beschäftigung

· Kommission C; Regionalpolitik, Raumordnung, Umwelt, Tourismus, Infrastrukturen

· Kommission D; Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Sport, Medien

Die Zentralschweizer Regierungskonferenz ist seit Herbst 2001 in den Kommission A und D vertreten:

Kommission A, Institutionelle Fragen, Ost-West Zusammenarbeit

Für die Zentralschweiz hat Regierungsrat Dr. Paul Huber (LU) Einsitz in die Kommission A genommen. Er wird am 14. Mai 2002 erstmals an einer Kommissionssitzung in Madrid teilnehmen. Das Haupttraktandum ist dem europäischen Konvent gewidmet. Zur Zeit sind bei der VRE die Frage der Weiterentwicklung der Europäischen Union und die Rolle der Regionen innerhalb der EU zentrale Themen. Aus diesem Grund wird die VRE auch eine Stellungnahme zum Entwurf einer europäischen Verfassung abgeben. Die Erfahrungen schweizerischer Regionen mit dem Föderalismus sind in diesem Prozess gefragt. 

Kommission D, Kultur, Erziehung und Bildung, Jugend, Sport, Medien

Für die Zentralschweiz hat der Kulturbeauftragte des Kantons Luzern, Daniel Huber, Einsitz in die Kommission D genommen. Seine Stellvertreterin ist die Kulturbeauftragte des Kantons Zug, Regula Koch.

Daniel Huber hat am 8./9. November 2001 erstmals an einer Kommissionssitzung teilgenommen. Sie fand in Montpellier (F) statt und hatte neben der Berichterstattung über die laufenden Aktivitäten im Wesentlichen die Vorbereitung der nächsten Konferenz der regionalen Kulturminister zum Inhalt. Diese Konferenz wird sich mit dem Thema „Globalisierung von Kultur und Bildung; Auswirkungen der Liberalisierung von öffentlichen Dienstleistungen in den Bereichen Kultur und Bildung“ befassen und findet am 18. Oktober 2002 in Brixen (Bozen-Südtirol) statt. 

Ein erstes Fazit von Daniel Huber über die Mitarbeit in der Kommission D lautet, dass sie eine wichtige Plattform für den Austausch von Projektideen und Projektergebnissen zur Stärkung des regionalen, föderativen Gedankens gegenüber der europäischen Union darstellt. Für die Nicht-EU-Mitglieder, hauptsächlich aus dem östlichen Teil Europas, aus Norwegen und der Schweiz, können sich interessante Kontakte für die Zusammenarbeit ergeben. 

3. Teilnahme an der jährlichen Hauptversammlung

Im Jahr 2000 vertrat Regierungsrätin Maria Küchler (OW) die Zentralschweiz an der VRE- Hauptversammlung in Finnland. Aus terminlichen Gründen war es keinem Regierungsmitglied eines Zentralschweizer Kantons möglich, an der Hauptversammlung vom 29. und 30. November 2001 in Ungarn teilzunehmen. Die nächste Hauptversammlung findet am 28. und 29. November 2002 in Neapel statt, für die Zentralschweiz wird Regierungsrat Beat Fuchs (NW) teilnehmen.

4. Durchführung eines INTERREG III-Projektes

Die Berichterstattung über die INTERREG-Beteiligung erfolgt in einem separaten INTERREG-Bericht.

5. Allgemeine Bemerkungen

Die INTERREG-Fachstelle hat die Koordination für das VRE-Engagement der Zentralschweiz übernommen und in dieser Eigenschaft den vorliegenden Bericht verfasst. Sie beabsichtigt, in Zukunft die Zentralschweizer Regierungen direkt über wichtige europäische Themen und insbesondere über den Themenbereich Europa und die Regionen zu informieren. Zu diesem Zweck wird sie die Regierungen regelmässig mit Dokumenten und Kopien von wichtigen Beschlüssen beliefern. 

Luzern, 30. April 2002

INTERREG-Fachstelle Zentralschweiz
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